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Ich habe meinen Weg gefunden
Wir denken viel zu wenig an die „Passion“ Mariens, an die Schwerter, die ihr Herz durchbohrten, an die schreckliche Verlassenheit, die sie auf Golgota erlebt hat, als Jesus sie einem anderen anvertraute ... Vielleicht liegt es daran, daß Maria zu gut verstand, ihre Angst und Todesnot durch Sanftmut, Licht und Schweigen zu verdecken. Und doch gibt es keinen Schmerz, der dem ihren gleicht ...
Wenn eines Tages unser Leiden einen Höhepunkt erreichen sollte, wo sich alles in uns auflehnt, weil uns sogar die Frucht unseres Leidens aus den Händen und mehr noch aus dem Herzen gerissen scheint, wollen wir uns an Maria erinnern. 
Gerade durch einen solchen Schmerz können wir ihr ein wenig ähnlich werden. Maria, die ganz Schöne, wird deutlicher in uns Gestalt annehmen, sie, die allen Mutter wurde, weil sie sich nach Gottes Plan von allen lösen mußte, am meisten von ihrem göttlichen Sohn.

Maria unter dem Kreuz zeigt mir, was Heiligung letztlich bedeutet. Ich möchte mir ihre Selbstverleugnung, ihr Leben zu eigen machen, um wie sie ganz Gott zu gehören. Auch wenn ich mitten unter den Menschen lebe, soll mein Leben ein inniges Zwiegespräch mit Gott werden. Darum will ich Worte, Gedanken und Handlungen zurückstellen, bis der gottgewollte Augenblick dafür gekommen ist.


Maria unter dem Kreuz bedeutet sichere Hoffnung auf Heiligung, unerschöpfliche Quelle der Vereinigung mit Gott, Ursache überströmender Freude.


Maria unter dem Kreuz ist meine Entdeckung: In ihr habe ich meinen Weg gefunden.
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